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Zarz jd Eodzinskiego Powiatu 
podaje do powszechnej wiadomości, ze na entrepryze 
reperacji miejskiego. szluchtuza Zgierskiego, odbywać się 
bedzie w biörze Powiatu Fodziüskiego dnia 3 (15) lipca 
r.b. œ godzinie 12ej 2 potuduia publiczna in minus licytacja 
przez opieczetowane deklaracje, od sumy 546 rsr. oznaczo- 
nej w anszlagu zatwierdzonym przez Rząd Gubernjaluy Pe- 
trekowski- SCH . St 
Sktadajacy deklaracje obowiązani dołączyć kwit kasowy ze 
2 oz0uego ‚vadium- w kwocie rsr, 55 wyrównywającej "ho 
ezesei sumy ‚pretialmej w gotowiznie lub papierach, obewig- 
zujucemi przepisami na to dozwolonych oraz šwiaďectwo kwa- 


+ 


liikacyjne. 


‚ Saczrgütowe warunki- do- tej ‚lieytagji. przejrzane byé mo- 
-gq kazdo-dziennie w gudzinach biorowych: wyjąwszy Swigt 


3 dni galowych W 
Eodzinskie a. n 

Deklaracje winny być podawane na stemplu ceny kop. 30 
napisane w Scistem zastosuwaniu sie do przepisów postanowie- 
nia Rady Administracyjnej z duia: 16 (28) maja 1833 roku. 

Takie deklaracje przyjmowaue będą włącznie do.dnia li- 
cytacji naznaczonego do godziny 1 2ej w południe, później 
zaś podane przyjęte nie będą. SW 

Na kopercie oprócz adresu należy jeszeze napisać: „De- 
klaracja na eatrepryzę reperacji miejskiego szlachtuza Zgier- 
skiego.“ SÉ 

w Eodzi dnia 1 


wydziale administracyjnym biò ra Powiatu 


13) czerwca 1868 r. dë 


RSA Wzór do d 
tósownie do ogłoszenia- bióra Powiatu Eodziüskiego 2 


* 


zuię sie wziąść enteepryze reperacji miejskiego Zgierskiego Szlachtura za sumę rer, N, 
mp, poddajac sie wszelkim zastrzezeniom warunkami licytacyjnemi objętym a mnie dobrze znanym. 


ue i kwit na złożone vadium w kwocie rar, 55 dołączam: 
Pisatem dnia N. N. migsigca N. N 1868 r. 


ö Magistrat miasta Eodzi 
K sassa Ekonomiczna m. tutejszego otrzymała kwitarjusz 
do poboru Del raty za r. 1867 składki ogniowej z. domów, 
i zabudowań, oczem Magistrat zawiadamiając. pp. właścicieli 
nieruchomości, wzywa ich aby bez najinniejszej straty czasu 
pospieszyli 2 opłaceniem tej składki, albowiem termin pre- 
kluzyjuy do wniesienia calkdwitej summy do kassy Okrego- 
wej. jest dzien 30 czerwca (12 lipca) r. b. po jakim to ter- 
minie zalegający w opłacie składki ogniowej naraza sig na 
kary egzekucyjne’ ` ` Łódż dnia 14 (26) czerwca 1868 r. 
"ët EE N Iipesnaeure 9. 


Re Magistrat wiasta Eodzi ; 
* Stosownie do przepisów o leśnictwie obowigzujacy ch, 


Së 


= EE 


— Adonneument in Pod z: jährlich 3 Rbl., halbjährl, 1 Rub. 
50 op., dierteljän. 75 Rop. — Auf allen Voſtämtern: jährl. 5 Ndl. 
dul ol. 2 bl. A Rep., Mertelj. 1 Rub. 25 Rop. 


E ̃ . Be re ` 


Die Verwaltung des Eodzer Kreiſes 
Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß wegen Uebernahme 
der Reparaturen des Zgierzer ſtädtiſchen Schlachthauſes am 3. 
(15.) Juli ( J. um 12 Uhr Mittags auf dem Bureau des Podger 
Kreiſes eine Affentliche Licitation in minus vermittelſt verſiegelter 
Deklarationen ſtattfinden wird and zwar von der in dem von 
der Petrokower Gubernial⸗Regierung beſtätigten Anſchlage ange⸗ 
gebenen Summe, 546 Rub. ) . 

Den einzureichenden Deklarationen iſt eine Kaſſenquittung 
über, in baarem Gelde oder in, durch die Geſetze hierzu erlaub⸗ 
ten Papieren erlegtes, dem zehnten Theile der Licitationsſum⸗ 
me gleichkommendes Vadium von 55 Rub. und ein Qualifika⸗ 

tionszeugniß beizafügen.. | d 


Die ſpeciellen ⸗Vieitations⸗Bedingungen können täglich, mit- 


Ausnahme der Feſt⸗und Gallatage, während der Amtsſtunden 


in der adminiſtrativen 
geſeben werden. 
Die ei 


Abtheilung des Bodzer Kreisamtes eins 


ugereichten Deklarationen müſſen den Vorſchriften der 
Beſtimmung des Adminiſtratious⸗Rathes des Königreichs, vom. 
16 (28) Mai 1833 gemäß und auf Stempelpapier für 30 Kop. 

geſchrieben ſein. S l l l WR 
Solche Deklarationen werden bis einſchließlich dem zur Li⸗ 


citation beſtimmten Tage 12 Uhr Mittags angenommen, ſpäter 


eingereichte werden nicht angenommen. Auf dem Couvert ift 
außer der Adreſſe zu ſchreiben: „Deklaration wegen Uebernahme 
der Reparaturen des Zgierzer ſtädtiſchen Schlachthauſes“. l 


"od den 1 (13. Juni, 1868. 


II. a. Hauanbniaœͤa Tonamuckaro Nana, but Tiago? Muxmatont. 
ILB 20hpOHORAHHTe gt, PemöepTosuge. 


e k lara e 3 i. ) f 

dnia. . . r. b. Nr. podaie niniejszą deklarację, iż obowia- 
(tu wypisać sumę cyframi i litera-: 
Świadectwo kwalifika-.. 


(podpisać imie i nazwisko ) 


Der Magiftratder Stadt Eo dt. | 
Die Oekonomie⸗Kaſſe der hieſigen Stadt hät das Quittungs⸗ 
Buch zur Einzieung der Ilten Rate Feuerkaſſe für 1867 von den 
Häuſern und Gebäuden erhalten, was der Magiſtrat hiermit den 
Herren Hausbeſitzern anzeigt und fie zugleich auffordert, dieſe 


Steuer unverzüglich zu entrichten, da der Präkluſtens Termin zur 


Einzahlung der ganzen Summe in die Bezirkskaſſe auf den 30. 
Juni (12. Juli) d. J. fällt und Diejenigen, welche bis dahin ihre 
Beiträge nicht gezahlt haben, ſich Exekutionsſtrafen ausfepen. 


H 


Lodz, den 14. (26.) Juni 1868. 
Ilozeucr. ` 


3a Cexperapa Toperiit. ` . i 


. Der Magiftrat der Stadt Eo d. es 
Nach den verbindlichen Forſtgeſetzen ift während des Gan: 


w porze letniej wzbronione jest w lasach palenie fajek, 
cygar it. p. 


O ezem Magistrat podaje do powszechnej wiadomości, 

a zarazem ostrzega, Ze ktokolwiek dostrzerzony przez straż 

leśną przy paleniu fajki, cygara lub papierosa w lesie miej- 

` skim lub zagajniku za każdą razą ulegnie karze pieniężnej - 
po kop. 50. 


oda dnia 4 (16) czerwca- 1868 r. 


Naczelnik Kantoru Lenk. 


Politiſehe Nundſchau. 

Warſchau, 27 Juni., Den gegenwärtigen Zeitpunkt der 
politiſchen Stille charakteriſiren Reijen und Zuſammenkünfte der 
Monarchen und Fürſten, Beſprechungen und Verträge, ‚Truppen: 
Revüen, Rüſtungen, Kriegs vorbereitungen und Abwarten der 

Ereigniſſe. Soa b ud 
Der König von Preußen ift nach ſeiner Reiſe nach Hannover, 
wo wie Korreſpondenzen aus jener Stadt berichten, die Bewoh⸗ 
ner ich ſehr zurückhaltend zeigten und nur die Beamten und Miliz 
tärs in Bewegung waren, nach Worms gereiſt und dort mit 
faſt allen deutſchen proteſtantiſchen Fürſten zur Enthüllungs⸗Feier 
des Luther⸗Denkmales zuſammen gekommen. Wir wollen nicht 
unterſuchen, ob dieſe Zuſammenkunft einen politiſchen Charakter 
hat und ob ſie, wie die Pariſer Zeitungen behaupten, eine Ant⸗ 
wort auf die Reiſe des Prinzen Napoleon nach Wien, welche 
man im Sinne eines öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes deu⸗ 
tet iſt; wir führen hier jedoch die Worte an, mit welchen der. 
Bürgermeiſter der Stadt Worms bei der Enthüllüng des Denk⸗ 
males die deutſchen Monarchen begrüßte: „Die Geſtalt Luthers, 
ſagte Hr. Oppermann, foll Dentſchland gewiſſenhaft daran mab- 
nen, daß es ſowohl gegen die im Purpur als auch die in ſtäh- 
fernem Panzer gehende Übermacht zu kämpfen hat.“ Augenſchein⸗ 
lich konnten dieje Worte fid nur auf die franzöftichen Rüſtun⸗ 
gen und die angriffsmäßige Politik gegen Deutſchland, welche, 
man in Preußen der Regierung Napoleaus zuſchreibt, beziehen. 
Sie find aber deſto guffälliger, weil der „Moniteur“ nochmals 
erklärt, daß in der Überzeugung aller Kabinetter und Staats⸗ 
männer am politiſchen Horizonte. keine kriegeriſchen Wolken find 
und daß beſonders „die franzöſiſche Regierung ernſtlich bemüht 
ift, den Frieden zu erhalten und zu befeſtigen. 

Alle deutſchen Fürſten, welche mit dem Könige von Preu⸗ 
ßen dem Feſte in Worms beiwohnten, begaben ſich gleich nach 
dem Schluße desſelben nach Mainz zu einer großen Revus der 
Feſtungs⸗Garniſon nd werdet daun nach Fraulfurt zu einer 
eben ſolchen Revue der preußiſchen Truppen fahren. Seinerſeits 
hielt Kaiſer Napoleon an demſelben Tage (25 Juni) eine Re⸗ 
vue der im Lager bei Chalons verſammelten, Truppen wo er 
drei Tage den Manövern beiwobnen und wohin er noch einmal, 
am 15 Auguſt, zum Napoleousfeſte kommen wird. 1 

„Hinſichtlich der Rüſtungen und Kriegs-⸗Vorbereitungen hat die 
Kommiſſion des franzöſiſchen Geſetzgebenden, Köpers in ihrem 
Rapport über das Geſetz hinfichtlich der Aushebung von 100,000 
Mann führ das Jahr 1869 beim beſten Willen, Erſparniſſe ein⸗ 
zuführen und dem Lande eine Erleichterung zu verſchaffen, erkannt, 
daß trotz des friedlichen Scheines die gegenwärtige Lage in Euro⸗ 


pa eine ſolche iſt, daß Frankreich der Regierung für das künftige 


, ) . IIpeswaenrs 9. Iozencr. 


Jahr nicht weniger als hunderttauſend Mann geben kann. Die 


preußiſchen Zeitungen beſchäftigen fih fehe lebhaft mit militäri⸗ 
ſchen Angelegenheiten. So ſchreibt man der Berliner „B. Ztg.“ 


daß gegenwärtig zwei ungeheure Baſtionen zur Sicherung des 


Kriegshafens Kiel von der Landſeite, erbaut werden.“ Alle dies⸗ 
ſeitigen Fortifikationen jollen noch bedeutend erweitert werden und 
aus ſechs Baſtionen beſtehen. Rendsburg wird zum befeſtigten 
Waffenlager gemacht und als eigentliche Feſtung durch Düppel 


æ 


und Alſen erſetzt, deren hauptſächlichſte Befeſtigungen fait beendet 


find, was beiläufig gejagt beweiſt, daß die preußiſche Regierung 
gar nicht daran denkt, dieſe befeſtigten Punkte an Dänemark ab⸗ 
zugeben, obgleich fie uberwiegend von Dänen bewohnt pud. Zu. 


mers in den Wäldern das Pfeifen-, Cigarren und dgl. Rauchen 
verboten. 


Aufange des diesjährigen Frühlings find die Fortifikations⸗ Ars 
beiten an den Ufern der Weſer begonnen worden und werden 
längs der Elbe bis Stade fortgeführt, mit der Eiſenbahn von Cux⸗ 
haven und Geeſtemünde verbunden. Zur Ausrüſtung dieſer Ufer⸗ 


Befeſtigungen find in England 25 ſechshundertfündige Armſtrang⸗ 


Kanonen beſtellt worden und indeſſen werden fortwährend Ver⸗ 
ſuche mit ſchweren Geſchützen aus verſchiedenen deutſchen Fabri⸗ 
ken gemacht. Nach dieſer Zeitung ſollen jedoch dieſe Verſuche nicht 
zu Gunſten der inländiſchen Kanonen ausgefallen ſein und muß die 
preußiſche Regierung ihre Beſtellung in England vergrößern. Die 
Berliner Zeitungen berichten noch, daß der Hauptſtab der nord- 
deutſchen Arme nochmals vergrößert werden ſoll (er wurde bereits 


im vorigen Jahre um 3 Chefs, 8 Stabs⸗Offiziere und 3 Kapitä⸗ 


ne vermehrt), und zwar, weil dieſer Armee, das ſächfiſche Corps 
und die Diviſion von Heſſen Darmſtadt beigefügt wird. 


Die Zabl der an den Haupt⸗Stab kommandirten Offiziere 


ſoll ebenfalls bedeutend vermehrt werden. Dieſe, jo wie viele 


andere ähnliche Anordnungen find eine Beſtätigung det Worte 


des General Moltke, daß Preußen ſeine bewaffnete Macht zu 
Waſſer und zu Lande fortwährend verſtärken muß. ' 
i (Gaz. Pol.) 


Bericht aus der Vorbereitungs- Schule des Gymaſtumis 
in Lodz. | 


Im verfloſſenen 1867/8 Schuljahre ertheilten den Unterricht 


die Profeſſoren des Gymnaſiums: Hr. Kollegieurath Lebedinifi, 
Ruß. Spe; Hr. Schneider, evang. Relig.; Pater Wabner, kath. 
Relig; Hr. Schmidt, Lat. und Dent; Hr. Raubal, Arithm.; Hr. 

H f H H 


Pragkowſki, Lat. und Pol.; der Hilfslehrer Thiele, Geogr. und 
Laut der, vom Pädagogiſchen Mathe des Gymnaſjums 


Schönſchr. 
unter dem Vorſitze des Hrn. Gymnaſial-Inſpectors am 5. (17.), 
7. (19.) und 11. (23.) Juni abgehaltenen individuellen Jahres⸗ 
prüfung würden folgende Schüler in das Cymnaſium aufgenom- 
men und zwar in die J. Klaſſe: Soj. Birnbaum, Witold Ma- 


guuſki, Alex. Kempinſki, Sof, Wie, Oskar Wehr, Stan. Wehr, 


Bronisl, Lühne; bedingungsweiſe, wenn er nach den Ferien das 
Examen im Ruſſiſchen und Deutſchen boſteht: Wladisl. Dymedi; 


in die II. Klaſſe: Iſidor Baruch, Wlad. Wnukowſki, Heinr. Wob ` 


iti, Sof. Kaczkowſki, Rob. Fleiſcher, Aler. Kawezynſki, Mär. Gafe, 


Jul. Görſkiz bedingungsweiſe, mit Examen im Ruſſiſchen nach 


den Ferien: Emil Schulz, Wilh. Scholz, Alb. Krabler, Konſt. 
Siennickiz mit Examen im Deutſchen und Latein: Karl Podhajfkiz 
in die III. Klaſſe: Ludw. Dylion. i 
Auf dem am 14. (26.) Juni zum Beſchluß des Schuljahres 


ruch und Soj. Kaczkowſkiz Lob für Fleiß und fehe gutes Betra⸗ 
gen: W. Wuukowſti, G. Wolſki, K. Siennicki, W. Scholz, J. 
Birnbaum, F. Siennicki, O. Wehr, Ep. Wehr, B. Peterſilge, 
D. Goldblum; Lob für muſterhaftes Betragen: Mb Krabler 
und Ad. Bauch . Sirep "os N ; GC 


Die Geſanmmtzaht der Schüler des Schuljahres 1867/8. be- 


trägt 62. e ae 
Der Unterricht in der Vorbereitungs⸗Schule wird wäh⸗ 
rend der Ferien, von 19. 
Orduung fortgeführt. 
Hod, den 17. (29.) Juni 1868. 
f Hofrath Praglowski. 


H 


abgehaltenen öffentlichen Actus erhielten Belohnungen: J. Ba⸗ 


Juni (1. Juli) an in der bisherjgen 


najęcia ol sw. Jana r. b. ‚po niami i 
pon Nr. 672-0 17 stancjach 2 kuźnią, ‚stodorg i stajnią oraz 
gruntem jest do sprzedania. Blizszu wiadomość na miejscu u 


Morgen, Mittwoch den 19. Juni (1. Juli) wird das Benc- 
fice des Herrn, Regiſſeur Stahl im Sellin'ſchen Theater ſtattfin⸗ 
den. Der Regiſſeur ift die Seele der aufzuführenden Stücke, 
und Herr Stahl, der es bisher verſtanden hat, dieſelben 
umtadelhaft in Scene zu ſetzen, auch ſonſt fid als tüchtiger Schau⸗ 


jpteler bewährte, verdient wohl, daß man ihm durch fleißigen Bez 


E 


Lodz dnia 17 (29) czerwca 1868 r. 


Stynny nasz wiolonczellista Adam Herman, przy- 
był dnia wezurajszego do tutejszego missta wraz ze zuanym 
w Warszawie fortepianista Aleksandrem Chodeckim. 
Artyści ei przyjechali do nas z Petrokowa, gdzie w zeszłą s0- 
bote dawan Kuncert 2 wielkiem, nięstychaném na :Petroköw 
powodzeniem. Zapał byť nie do opisania, jak sig dowiaduje- 
my; a damy Piotrkowskie artystów naszych literalnie kwiata- 


mi zarzuciły. Mamy nadzieję, że panowie Ci zecheg i nasze: 


miasto zaszezycié daniem chociaż jednego koncertu. O bliż- 
szych szezegóřach nieomieszkamy zawiadomié czytelników 


` naszych. ' 


Inseratı ON 


Obwieszezenie. ) 
Gzynig wiadomo, iż prawnie w egzekucji sądowej za- 
jete ruchomości jako to: meble machoniowe i 6 krzeseł jesio- 


nowych:w d. 21 czerwca (3 lipca) r. b. o godzinie LL 2 ra- 
na w Rynku, Nowego miasta w m. Łodzi; w Rynku Starego 


miasta meble ınaehonivwe, jesionowe, lampy it. p. wd. 28 
czerwca (10. lipta) r. b. o godzinie 11 4 rana; zaś w dniu 2 
(14) lipca r. b. o godzinie 10 2 rana meble jesionowe, so- 
suowe, towary Tokciowe, lichtarze srebrue, a w tymże sa- 
myi. dniu o godzinie 12 w pofùdnie, meble machoniowe, je- 
sionowe, miedź, portelana, srebra, bielizna, garderoba mei: 


“ka, wazony do kwiatów, lustra, lampy, ozdoby rözue do 
upiększenia pokoju, sprzęty kuchenne it. p. ruchomości 


w rygku publiczuym Nowego Miasta w m. 
bliceng, licytache sprzedam, ; R 
w Łodzi dnia 18 (30) czerwca 1868 r. 

' Wtadystaw Chełmiński, Komornik Sądowy. 
1 , ` Obwieszezenie. - 0> 00o 
Cegły dobrze wypalonej przeszło dwa kroé tysigey jest 
hazdčgo ezasu w cegielni Baluckiej po cenie osm rubli do 
yabyera Var zakupieniu i zaliczeniu care} naleznosci, cena 
po 50 ko, na tysigcu zuizong będzie. , 
2 Biizsza wiadomość w handlu Wgo. Orzechowskiego 
W I. dzi; ~ ` = SÉ 
"Test do wynajęcia od Sw. Jana k. b. mieszkane W Ryn- 


Rodzi przez pu- 


ku Nowego Mu sta w domu p. Neufeld tu w m, Lodzi, skla- 


dające sig ze Sklepu frontovego, brech, pokoi, piwnicy 
i dewalii,. blizszy wiadomość powiąsć mozna w handlu win 
J. Zwolinskiego i Sp. oi l 

Mieszkania dò wynajęcia . 


H 


e vd Sw. Jana po 3 pokoje z kuchnig i po 4 pokoje 2 ku- 


chnig F ' 
S. Salzmann. 


Na Starem miescie W bliskoscı kusciota Katulickiegu 


w domu Nr. 166 sg, do wynajęcia od `L lipca r. b. awa. 


pokoje parterowe. Blizsza wiadomość ‘na miejscu, 
g Mieszkania: At pokoje 2 kuchnią angıeiskg i piwnicą 
w parterze i takiez mieszkanie na pigtrze w- domu Nr, 11 
obok fabryki p. Pajkert sẹ do wynajęcia ‚od Św, Jana r. b. 
za pomiern Gene, wiadomość u p. Niedzielskiego W. domu 
n. Saltzmann. Ba, Ge EE 

bPträy liyukü Pabryczuym W domu Nr. 674 8a do wy- 
ie sześć pokoji z kuchniami i dom 


NEE l Piotra Becker. ` 
Ziemianka, w której: mieścił sig skład okowi- 
ty na Batutach jest do sprzedania 2 wolnej re: 


E | jelka ilośģ w tejże zuajdujdcych sig bali i desek mo- 


Ze byé dla budnjapych 2 znaczug korzyścią. - O cenie do- 
wiedzieć sie mo2na u pp. Easkiego lub Dyliona w miejscu 


* 


2 


ſuch ſeines Benefice, die Anerkennung zu Theil werden läßt, wel⸗ 
che er verdient. Wir verweiſen das geehrte Publikum auf das 
in dieſer Zeitung enthaltene Programm ſeiner Vorſtellung, wel⸗ 
ches viel Neues und Pigitantes enthalt; und hoffen daher die Bitte 
um zahlreiche Theilnahme nichs unſonſt gethan zu nun 


en KEES 


` Hood, den 17. (29.) Juni 1868. 

Der berühmte Violoncelliſt, Adam Herman, ift am gee 
ſtrigen Tage mit dem in Warſchan rühmlichſt bekannten Pianiſten 
Alexander Chodecki in unſerer Stadt angekommen und 
zwar aus Petrokow, wo fie am vergangenen Sonnabend ein 
Konzert gegeben batten, das mit dem größten, für Petrokow un⸗ 
erhörten Beifall aufgenommen wurde. Wie wir erfahren, war der 
Enthuſiasmus unbeſchreiblich groß und wurden die Künſtler von 
den Petrokower Damen mit Blumen förmlich füberſchüttet. Wir 
hegen die Hoffnung, daß die genannten Herren auch unſere Stadt 
mit wenigſtens einem Konzerte beehren werden, worüber wir das 
ée unſeren Leſern feiner Zeit mitzutheilen nicht unterlaſſen 
werden. ; Es 


Interate 


Ankündigung. 

In der Balkuter Ziegelei find zwei hundert Tauſend fertige 
gut gebrannte Ziegel um den Preis acht Rubel das Taufend zu 
verkaufen und bei gänzlicher Abnahme wird der Preis pr. Tauſend 
um 50 Kopeken herabgeſetzt. Näheres in der Weinhandlung des 
Herrn Orzechowski in Eodz. : SE 
Da ich nach dem Auslande verreiſe, ſo verkaufe ich: eine einge⸗ 
richtete Färberei mit Keſſeln, Wannen und Küpen, vier Flamm ⸗ 
Maſchinen mit Formen und eine Rauh⸗Maſchine: auch 
iſt zugleich das an der Petrokower Straße unter Nr. 713 gelege⸗ 
ne Haus der Mad. Marie Bittner, mit zu verpachten. 


Adalbert Tobias. 


In Gate des Herm Samuel Schmidt, Mitlelſtraße Nr. 38 ` 
in der Neftauration, find jeden Sonntag, Montag und Donner- 
ſtag von 9 Uhr Morgens an gut zubereitete 


fe 8 GG 
zu haben, täglich jedoch, zu jeder Zeit werden warme Speiſen in 
und außer der Restauration verabfolgtz auch werden daſelbſt Koſt⸗ 
gälger angenommen. 8 


TY 5 N 
Negretti⸗Böcke 
und circa 200 Stück zuchtfähige Muttern gleicher Race verkauft 
das Dontivium Puczniew bei Lutomierfk. ' 
Mein Commissions-Lager 

x von 


Engliſchen, Stettiner und Oppler 5 


1 S d D 
rorlland-bement, 
è Ne | / 9 
halte bei ſoliden Preiſen in vorzüglicher Qualität, gütiger Be⸗ 


achtung empfehlend - ö 
` ) D a LE EN 
A. Likiernik’s, 
Speditions und Commiſſions⸗Geſchäft. 
»Mein Geſchäft ijt mit folgenden Gegenſtänden reichlich ver⸗ 
ſehen, als: Bruchbänder, Suſpenſorien, Kliſtierſpritzen, Cliſſopum⸗ 
pen, Säugeflaſchen, und dgl. verſchiedenen Gummi⸗Waaren, Kij- 
fen, Strumpfbänder, Tragbänder, Bälle, Apperturbinden etc. ans 
amerikaniſcher Maſſe, moderne Uhrketten, Brochen, Kämme, Por⸗ 
tes monnaie, Porte-Cigars u. d. g. i SE 
Sa dë H. Weissenhoff, Neuer Ring Nr. 6. 


Petersburger „Quas“ 


auf Flaſchen, zu 6 Kop. und auf Kufen empfiehlt 
die Konditorei Wröblewski's 
in der Altſtadt an der Zgierzer Straße. 


1 


E 


Dauernde Hülfe gegen ſexuelle Schwäche! 
Die Originalausgabe des in 29. Auflage er⸗ 
ſchienenen, für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


ö von Laurentius. , 
Sutäer Rathzeber in geſchlechtlichen Krankheiten, na⸗ 
mentlich in Schwächezuſtänden. Ein ſtarker Band 
von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen Abbildungen. 
In Umſchlag verſiegelt. Peis 1 Thlr. 10 Sgr. fl. 2. 
24 fr., ift fortwährend in allen Buchhandlun⸗ 
gen Rußlands vorräthig. 
` Gewarnt wird vor mehrfachen Nachahmungen 
und ſudelhaften Auszügen dieſes Buchs. Man ver⸗ 
illange die Originalausgabe von Lau- eg 
= rentius und achte darauf, daß fie mit beis 
E gedrucktem Stempel, verſiegelt iſt. Alsdann 
kann eine Verwechflung nicht ſtattfinden. 
non dieſem 1 Buch iſt kürzlich auch 
eine ru fhi 35 überſetzung unter dem Titel 
CAMOCOXPAHEHIE 
enen, welche ebenfalls durch j ed A Bud hand- 
lung, ſowie direet von dem Verfaſſer be 
zogen werden kann. Preis 2 Thaler, 


VVV 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter feine 


Dampf⸗ Dreſchmaſchine, 


gleich vorigem Jahre verleiht. 
Puczniew, den 1. (13.) Juni 1868. 


Mi. Jupner. 


Meinen geehrten. Funden, zur Nachricht daß ich noch bis Iten 


Juli eine Auswahl von Damen: und panapana guier 

Qualität zu mäßigen Preiſen ausverkaufe. L. Heidrich. 

' Gan Straße Nr. 1279 find verſchiedene Wohnungen in 
der oberen Etage von Johanni d. J ab zu ve WS 

Friedrich Kübmel, 

l Petrikauer Straße Nr. 520 

S anime Zimmer mit Küchen ſind ſofort oder von 
Johanni d. J. ab zu vermiethen im Hauſe Nr. 674 am 

Rynek Fabry om und das Haus Nr. 672 min 17 Stuben, dabel 


Näheres beim Eigenthümer 


eine Schmiede Scheune und Stallung nebſt Grundſtück, iſt zu 
5 e | 


Näheres beim Eigenthümer 5 
i Peter Becker. 


Si Hauſe NW. 166 in der Alſtadt unweit der katholischen Alt- 


che ſind + Unterftuben zu vermiethen und vom 1. Juli 


d. J. zu beziehen. Näheres am Orte. 
AN an der Pokudniowa Straße unter Nr. 494 em Haus 
; mit Hintergebäude, Stallung und Garten, mit reiner Hypo⸗ 
thek, ift aus freier Hand zu verkaufen. Näheres am Orte beim 
Eigenthümer ) ` Gottfried Schulz. 
m Haufe Nr. 200. an der Petrokower Straße it eine Par- 
terre⸗Frontwohnung von Michaeli d. 2 zu ER 
Näheres am Orte. 
Wohnungen zu vermiethen: Im Hauſe TE 11 neben 


der Fabrik des Herrn Peuker im die Parterre 3 Zimmer mit | 
engliſcher Küche und Keller und eine Wohnung in der Etage, von 


Johanni d. J. für mäßigen Preis zu vermiethen. Näheres bei 

Der Niedzielſkt im Haufe des Herrn Saltzmann. l 

9½ Morgen Land (großes) Maaß dabei 2 Morgen Wieje, 

d nebſt Gebäuden, ſird von Johanni d. J. aus freier Hand zu ver⸗ 
nen) in Alt⸗Rioticie Nr. 19. SC 197 erfragen bei 

l Auguſt Rückert, Së 
Spinnlinie Nr. 867. 


Eine desst Bäckerei tft von Johanni d. 


CG zu verpa ten in der Konſtantiner Straße ai a 
bei K. E. 2 ` d 


ind 


wel Heine Dimmer und Küche zu SCHEIER ig = 
in ber ae 


3: eſchene Bettſtellen billig zu kaufen. 
-der Lodger Jeitung. i 


genthümer. 


Gone ar s D re" 


Wohnungen zu 3 Zimmern mit Küche und ſolche zu 4 
Zimmern mit Küche ſind von Johanni d. J. ab zu Weinen : 
bei S. Saltzmann. 

Ein vor drei Fahren von Herrn Geyer für Wojciech Smo⸗ 
gorzewſki ausgeſtellter Wechſ ſel für 78 Rub. 17 Kop. iſt verloren 
worden. Der gütige Finder wolle un gegen angemefjene 
Belohnung abgegeben unter Nr. 103 e? 
Ga Straße unter Nr. 339 ge Sec Stuben und Küde 

von Johanni d. J. zu vermiethen. 
W. Müller. 

n der Ogrodowa Straße und Nr. 285 find zwei Zimmer 

nebſt Küche und Zubehör zu vermiethen. Näheres am Orte. 

In dem in der Stadt Pod an der Srednia Straße unter l 

Nr. 348 gelegenen Hanſe find zwei Parterre⸗Wohnungen 
zu drei Zimmern und Küche, nebſt Kellern und Holzſtällen, vom 
24. Juni d. J. ab zu vermiethen. Näheres am Orte beim Ei⸗ 


Am neuen King, im Hauſe des. Herrn Neufeld, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus einem Laden, drei 
Bine Keller; und Holzſtall von Jobanni d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Weinhandlung J. Zwoliński & 
Comp. 


l Jus Panje Nr. 720 neben dem en ies on vier Oberſtuben 


. Zul? d. J. zu vermiethen. 


und die halbe erſte Etage vom 
M. Kunkel. 


ei: Seck ii von Johanni d. J. AL vermiethen, , Petr: Petr 


EE SS Nr. 5 544 bei Golaratn. _ . 


1 r. 


Lager und. SE bei 
Markus Kohn in Lodz, 
Newomieiſta Straße Nr. 13 im Grubert'ſchen 
Haufe, neben Seifenſieder Herrn Handke. 4 
Sellin's Theater. | 
Mittwoch, den 19. Junt (1. Juli 1868 
Benefs des Regisseurs Heinrich Stahl. 
Zum Erſten mal: 


1) Er will nicht ſterben. 


Poſſe in 1 Akt von C. F. Stix. 
2) Grosse Arie aus den Hugenotten 


von Mayerbeer, geſungen von Frl. Ottmar. 
3) Die intereſſaute Kaffeegeſellſchaft, 
Seloſcherz vorgetragen von Frl. Lanius. 
4) Drum wenn ein Herz Du haſt, 
Rondo⸗Walzer, geſungen von Frl. Berger. 
5) Ich bitt Euch, liebe Vögelein, 
N von Gumpert, vorgetragen von Frl. Prix. 
© Eine Ohrfeige um jeden Preis, . 
i Luſtſpiel in 1 Akt von Grand Jean. 
7) An die Schönste der Schönen von Lodz, ` 
Dramatischer Scherz mit Geſang, vorgetragen von Herrn Fredi. 
Zum Schluß: 


` Krakowiak, 


vergetragen von Frl. Prix. 
Theater im Paradies. N 
Donnerſtag, den 20. Juni (2 Juli) 1868 DI 
Zum Erſten mal: ge 


ber Goldbauer, - 


oder: 


Das erwachte Gewissen 


— er 


